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Der vortreffliche Strom des Elixiers der Unsterblichkeit 

Langlebensgebet für S.E. Garchen Rinpoche 
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*; ó-Ò-Ói- mi-'Xur-bde-b-Cen-po-Cos-ìi-”u; mi-'gg-„-°ogs-rN-−l-loNs-Œod- o̧gs; 
 OM SWASTI  MI GJUR DE WA TSCH'EN PO TSCH'Ö KJI KU/ MI GAG NA TS'OG RANG TSÄL LONG TSCHÖ DSOG/ 
 OM SWASTI!   Unveränderliche große Glückseligkeit, Dharmakaya; unaufhörliche manigfaltige Kreativität, Sambhogakaya; 
 

mi-dmigs-ÖiN-“e'i-¿os-gr-Çul-p'i-”u; mi-‘ed-”u-gs/m-bdg-¤id- òb-ps- òN-; 
MI MIG NJING DSCHE DÖ GAR TRÜL PÄ KU/ MI TSCH'E KU SUM DAG NJI KJOB PÄ KJONG/ 
Tanz des objektlosen Mitgefühls, Nirmanakaya- Beschützer, Dein Wesen sind die drei untrennbaren Kayas, beschütze uns! 
 

pd-dkr-db/s-s/-bc/-ýug-C-Ss-¸ogs; Óon-¿'i-mdog-dkr-au(l-‘g-tu-'²in; 
PÄ KAR Ü SU TSCHU DRUG TSCH'A SCHÄ DSOG/ TÖN DÄ DOG KAR UTPAL TSCH'AG TU DSIN/ 
In der Mitte eines weißen Lotus sitzt - weiß wie der Herbstmond angefüllt mit seinen sechzehn Teilen, eine Utpala-Blume haltend - 
 

'jigs-p-bËd- òb-dus-gs/m-Ël-b'i-y/m; yid-bZin-'Kor-los-'Ci-med-°e-–in- ōl; 
DSCHIG PA GJÄ KJOB DÜ SUM GJÄL WÄ JUM/ JI SCHIN K'OR LÖ TSCH'I ME TS'E DSCHIN TSÖL/ 
die Schützerin vor den 8 Ängsten, Mutter der Sieger der drei Zeiten. Wunscherfüllendes Chakra, verleihe unsterbliches Leben. 
 

'Pgs-p'i-y/l-n-AÅ-de-v-Zes; mdo-Kms-‘ogs-s/m-gr-Xi-rigs-s/-Çul; 
P'AG PÄ JÜL NA ARJA DE WA SCHE/ DO K'AM TSCH'OG SUM GAR GJI RIG SU TRÜL/ 
Im heiligen Land als Aryadeva bekannt, nahm er Wiedergeburt als Chödingpa im Geschlecht der Gar in Osttibet an, 
 

'jig-Âen-mgon-po'i-Tugs-Ôs-Cos-+iN-p; dp-+n-mgr-Cen-”u-°e-b”l-bËr-bÂn; 
DSCHIG TEN GÖN PÖ T'UG SÄ TSCH'Ö DING PA/ PAL DÄN GAR TSCH'EN KU TS'E KÄL GJAR TÄN/ 
Herzenssohn Jigten Sumgöns. Möge das Leben des glorreichen Garchen hundert Kalpas bestehen bleiben. 
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*; dkon-mCog-bÓn-p'i-Ën-Xur-¿-b'i-¤; Sr-ri'i-’g-l-mNon-pr-'Pgs-Xur-ìN; 
       KÖN TSCH'OG TÄN PÄ GJÄN GJUR DA WÄ NJA/ SCHAR RI T'RAG LA NGÖN PAR P'AG GJUR KJANG/ 
        Der 'Vollmond, das Ornament der Lehre der drei Juwelen, ist zwischen den östlichen Bergen aufgegangen - 
 

bsil-zer-dmn-p'i-s-bz/N-ku-m/d- òN-; gZn-Pn-¿-b-mgr-Cen-Zbs-bÂn-gsol; 
SIL SER MÄN PÄ SA SUNG KU MÜ KJONG/ SCHÄN P'ÄN DA WA GAR TSCH'EN SCHAB TÄN SÖL/  
gleichwohl nährt sein kühler Schein die Lilien der Niederungen. Möge Garchen, der Mond, der zum Wohle anderer wirkt, lange leben. 
 

Ðo-gos-gtm-gs/m-'—uN-b'i-ÆuN-l-”ur; mKs-b−un-bzN-gs/m-Oub-p'i-go--C-bgos; 
TO GÖ TAM SUM DSCHANG WÄ LUNG LA KUR/ K'Ä TSÜN  SANG SUM DRUB PÄ GO TSCH'A GÖ/ 
Alle Sorgen um Essen, Kleider und Ruhm in den Wind schlagend ist er gewappnet mit der Rüstung aus Weisheit, Disziplin und Güte. 
 

tiN-'²in-ƒm-gs/m-Ë-m°o'i-'jiN-Ðr-bÂn; Nes-don-Won-me-mgr-Cen-Zbs-bÂn-gsol; 
TING DSIN NAM SUM GJA TS'Ö DSCHING TAR TÄN/ NGE DÖN DRÖN ME GAR TSCH'EN SCHAB TÄN SÖL/  
Seine Stabilität in den drei Samadhis ist wie die Tiefe des Ozeans. Möge Garchen, das kostbare Licht der absoluten Wahrheit lange leben. 
 

Öigs-dus-Ël-bÓn-¤g-’'i-gns-”bs-'dir; mTu-Óobs-~o-“e-Ð-b/'i-bÂul-Zugs-ìis; 
NJIG DÜ GJÄL TÄN NJAG T'RÄ NÄ KAB DIR/ T'U TOB DOR DSCHE TA BÜ TÜL SCHUG KJI/ 
In diesem degenerierenden Zeitalter, in der die Lehre des Siegers abnimmt, nimmt er durch starke, Vajra-gleiche Aktivität 
 

ris-med-bÓn-p'i-Kur-íi-bdg-gir-Zes; bÓn-p'i-¤i-m-mgr-Cen-Zbs-bÂn-sol; 
RI ME TÄN PÄ K'UR TSCHI DAG GIR SCHE/ TÄN PÄ NJI MA GAR TSCH'EN SCHAB TÄN SÖL/ 
die schwere Bürde der unparteiischen Lehre auf sich. Möge Garchen, die Sonne der Lehre, lange leben. 
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*; —in-Æbs-+n-p'i-™-m'i-gÃ-gs/m-l; bdud-ìi-br-Cd-'jug-p'i-”bs-med-mod; 
       DSCHIN LAB DÄN PÄ LA MÄ NGA SUM LA/ DÜ KJI BAR TSCH'Ä  DSCHUG PÄ KAB ME MÖ/ 
        In die drei Geheimnisse des Lamas, der reich an Segen ist, haben Hindernisse von Dämonen keine Möglichkeit einzudringen. 
 

'on-te-Âen-' ẽl-gSis-ìi-'Oos-bÓun-ns; yid-bZin-nor-b/'i-gsol-'debs-'di-ni-xd; 
ÖN TE TEN DREL SCHI KJI DRÖ TÜN NÄ/ JI SCHIN NOR BÜ SÖL DEB DI NI MÄ/ 
Im Einklang mit den Glück verheißenden Zeichen ist dieses wunscherfüllende Gebet wunderbar. 
 

mCog-gs/m-−-gs/m-Tugs-“e'i-bden-Óobs-dN-; m-H-k-l-Cos-ìi-Wol-m'i-mTus; 
TSCH'OG SUM TSA SUM T'UG DSCHE DEN TOB DANG/ MA HA KA LA TSCH'Ö KJI DRÖL MÄ T'Ü/ 
Durch die Kraft der gütigen Wahrheit der drei Juwelen, der drei Wurzeln, Mahakala und Chökyi Drölma, 
 

bdg-gis-dNs-™os-§on-p'i-bden-°ig-'di; ji-bZin-gegs-med-Üun-Xis-Oub-pr-m²od; 
DAG GI DANG LÖ MÖN PÄ DEN TS'IG DI/ DSCHI SCHIN GEG ME LHÜN GJI DRUB PAR DSÖ// 
Mögen die wahren Worte dieses Wunschgebetes, das ich mit klarem Geist gemacht habe, dementsprechend und spontan ohne Hindernisse in Erfüllung gehen. 
 

ces-p-'di-bZin-Üo-l/N-dkr-dgon-Xi-dge-kx-'Oo-'dul-dN-' ũg-seN-sogs-ns-”ul-b'i-Nor-7Ël-b-' ĩ-guN-p'i-m°n-Xis-—in-Xis-
bÆbs-p-dkon-mCog-bÓn-'²in-kun-bzN-’in-ls-Ü�n-Oub-ìis-rb-—uN-17Cu-Çel-¿-b-12p'i-°os-29l-mTun-m°ms-br-§on-
ps-dge- dge- dge'o; 
Dieses Wunschgebet wurde auf die Anfrage von den Mönchen Karma Drodül und Drukseng des Lho Lungkar Klosters und anderen am 22. Tag des 12. Monat des 
Wasser-Affen-Jahres im 17. Zyklus verfasst, entsprechend allen Wünschen von Konchog Tenzin Künzang Trinle Lhündrub, der mit dem Namen des Siegreichen 
Drikungpa gesegnet ist. Möge es Tugend bringen. 
Die deutsche Übersetzung wurde anhand des Tibetischen und der englischen Fassung  unter Rücksprache mit Ven. Lama Dschampa Rigzin von Ingrid Zehnder 
1999 in Drikung Deskit Chamspa Ling, Pithoragarh, Indien, erstellt. Die deutsche Lautschrift wurde von Christian Licht beigefügt. 
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